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BRIEF [VON BEAT II . ZURLAUBEN] AN [BARTHELEMY] ROLLAND

Zurlauben verdankt Rollands Schreiben vom 31 . Mai . Mit Bedauern

habe er daraus erfahren , dass Hptm. [Ulrich ?] Schön vorgebe,
die Kompagnie habe schon seit langem keinen Gewinn mehr abge¬
worfen . Durch diesen Umstand würden sein Schwager Weissenbach
sowie Hptm. [Johann Balthasar ] Honegger "tresfascheusement in-
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commodes ". Er wolle daher hoffen , Schön werde einen guten Teil
der dieses Jahr zur Zahlung fälligen Million zugebilligt erhal¬
ten . Er bitte , ihn davon zu unterrichten , wieviel Schön von
dieser und den 3 weitern "millions accordés " ausbezahlt erhal¬

te . Auch wünsche er zu erfahren , ob dessen Kompagnie tatsächlich
entlassen werde , und wenn ja , ob und wieviel Entlassungsgeld sie
erhalte . Für den Fall , dass die Entlassung ohne Entschädigungen
erfolgen sollte , wäre dies für Schön , aber auch für alle übri¬
gen Hauptleute sehr peinlich und ihrer Autorität in den Orten
höchst abträglich . Nebenbei gesagt , wäre Schön dann gezwungen,
die offenen Forderungen seiner Leute aus dem eigenen Sack zu be¬
zahlen .

Weiter sei ihm auch hinterbracht worden , dass ihre Kompagnie
mit der von [Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding vereinigt werden
sollte . "Quia si hoc in Viridis quid in arido fiet . " Wenn man
schon die von ihrer Familie geleisteten Dienste ausser acht las¬
sen wolle , sollte man wenigstens bedenken , dass die beiden Kom¬
pagnien weit auseinander stationiert seien und zum Teil belagert
würden . Auch sollte man nicht vergessen , dass sein Bruder [Hein¬
rich I . Zurlauben ] über zahlreiche neuangeworbene Rekruten ver¬
füge , so dass er nun die stärkste Kompagnie [des Garderegimen¬
tes ] besitze . Diese leiste eben jetzt dem König [Ludwig XIV. ]
grosse Dienste . Wolle man den Plan trotzdem zur Ausführung brin¬
gen , hiesse dies, "casser Lun ou lautre et par ainsi affaiblir
les amys & fortiffier les Ennemis ". Auch müsste dadurch die An¬
hängerschaft Spaniens in den Orten nur noch grösser werden . Er
sei überzeugt , dass sein Bruder die Kompagnie demnächst an sei¬
nen Sohn [Heinrich II . Zurlauben ] abtreten werde . Deshalb er¬

suche er ihn , alles zu tun , dass diese ungeschmälert der Fami¬
lie erhalten bleibe , "et bien que [der Dichter Pierre de ] Ron¬
sard dict , Cent fois vault mieux la presence que mille mois en
absence ".

Er hoffe daher sehr , dass seinen , Rollands , Bemühungen der ver¬
diente Erfolg vergönnt sein möge . Das ihrer Kompagnie drohende



Schicksal habe seinen Bruder derart getroffen , dass es dieser
nicht mehr länger untätig hier aushalte . Folglich sei dessen
vollständige Genesung ernsthaft in Frage gestellt.

Konzept , in franz . Sprache
AH 22 , 127
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